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T y r o l .

^ ' u s dem Oberpusterthale, den 28. December. Die
biechericze Winterszeit hat uns bereits zwey ?^ahl eine
Ungewöhnliche Menge S.chne« gebracht, wodurch am 16.
r. M . am Nienznerbache bey HöUcnstein, zwischen Tob-
lach und Ampczzo, ew.e Schneelavine entstand, die vier
mi l Holzfuhren beschäftigte Ampezzaner begrub, ohne
daß die angestrengtesten durch drey Tage fortgesetzten Be,
Mühungen st« retten konnten. DieKälte ist gegenwärtig
nicht so streng, wie sie in den ersten Tagendes Novem»
bers war. nachdem der erste Schnee gefallen. M a n furch,
tot für die Wintersaaten, weicht schon im Herbste wegen
der anhaltenden Trockne sich nicht am schönsten zeigten,
und jetzt bey der gelinden Witterung durch die Feldmäuse
lciden dürften. Die Getreidpreise sind auch bey unZ et»
was gestiegen, jedoch nicht in dem Grade, wie vcn
Manchen andern Gegenden berichtetwird.

S c h r u n s , den 17. Dec. 1826. (Verspätet.) Am
i5 . d . M - verspürte manim ganzen Thale Montafon um
9 M r Nachts zwey heftige Erderschütterungen, welche
schnell auf einander folgen. Die Richtung der Stöße
ging von Norden nach Süden. Ungeachtet die Erschüt-
terungen so h stig waren, daß die Bewohner slch aus den
Häusern aus das offene Feld flüchteten, hatten dicftlden
duch eem Unglück zur Folge. ( B . v. T.)

P r e u ß e n .
D>e Berliner Blätter enthalten folgende Berichte

Über das Vefin «a S r . M^jfslät dcä Nonigs:
V i e r z e h n t e r V e r i c h r .

S t . Majestät haven die Nacht abwechselnd geruhet.
Den 'Tag üvtt ist daä Befinden guc gewesen.«

Berlin den Z:̂ . D c mder 1L26. AdendZ? Uhr.
, 5 ^ u f e l a n d . N i c b i l . B ü t t n e r , v. G r ä f e . «

F .. » fß«h n t e r V e r> ch t.
, S e . Majestär haben dlcN^chl ^'wechselnd gtschlofen

u nd noch ruhiger als die v^nge zugedracht. Auch der Tag
v.rsioß ohne Beschwerden."

^Vel-lin, den 29. December 182s. Abends 7 Uhr."
»9 u s e l a n 0. W i e 0 e l . I . D ü t t n «r- v. G l a f « . "

Pa 'ps t l i cheStaat-en.
N o m , den «3. Dec. Jr. einer S'tzu'.ig derh. Con«

gregation des Ritus wurde die Vtrehrung der seligen
Imclda Lambertini, einer Dominicaner Nonne zuBolo«
gna, gut geheißen , und die Identität des gefundenen
h. Leichnams des VcnautiuS, Bischofs von Fabriano
und MateUca, anerkannt.

R u ß l a n d .
Das I o u r n H l d e S a i n t P e t t « e b u r g vom «o.

December enthält folgenden K r i e g s°D e r i ch t yon de«
Armee von Georgien vem ;5. (27.) November: »Der
Geneial 'AdjutantP a s kew i t sch meldete i-us dem von
ihm am Flusse Tscbiraken besetzten Lager unterm Z.( i5.)
November, laß er mit einem Theil des von ihm.bt«
fehligten DttafchtMtnts eine Bewegung hinter d«m Ara«
xes ln der ?ibslcht unternommen hatte, die Perser zu hin«
dern, starke Truppencolps g«gen daö Commando de«
Obersten Mitfckinei, der im ChanatSchirwan operirt .
abzusenden, auch um die feindlichen Streifpaitheyln von
den Ufern des A,axes zu entfernen, die oes RaubcS we»
genunerwarteteAngnffe a^fdieGränzdörfer unterneh.
men.Nächsti)em, daß ditst Operation den doppeli beab»
sichtigten Zweck erreichen ließ. gewährte sie den unfrigen
«uch eine bestimmte Auökunft über die Lag« und Starke
des Feindes, worüber wir lange nur unzuverlässig« Nach«
richten gehabt hatten. Am «2. October (4. Nov.) durch»
watete ein russisches Tluppencorpz bey derDorfschoft M « .
raljan den Araxis; 0er S t rom war an diesem Orte bey
einer unbede«ttnden Tlese glgen 5o Faden breit. D i«
Bataillone des Kisten Jäger«, des ?ten Carabinier »und
dtg Schirwansch:n I"fanttr ,e.Reginnnts, wurden über
denselben auf Dragoner« und Kofatenpf<rden gesetzt.
A n demselben Tagt schlug das Aoantcorps eines vom
Major Jüdin befehligten Detaschements, drey Werfte von
AraxeS, über einen jähen und tiefen Canal eine Brück«,
un) !chle üd<! dieieloc. Am 26. October (7. Nov.) rückte
dcl General Adjutant Paskewnsch durchFelsenelüfte zum
Fiüßchen Kara - Patali vor . erhielt hier die gewisse Be»
siätigung vom Rückzüge des Addas-Mirza nach Ardevil,
del nut einen kleinen Th l l l dtö Heeres bey sich behalten,



'4
u«d aVe übrigen Truppen bis zum Frühling auseinander
gtlafs<!n,hatte. Das Detaschement legt« an diescm Tage
Ho Wirsie auf einem sehr schlechten Weg« iu^ück, und
halte sein-Nachtlager in der Schlucht Da l i .Pe iewe t t i .
Gegenbua 5)fclnn tartar,scher und armenischer Reiterey
stießen auf den Aufruf des General? P«»tewitsch ftty-
will lg zu ihm. Am Z.rückce 24S Commando eeS General.
Adjutanten Paslewitfch noch 10 W l l s t : »om Flüßchen
Karabat«Iivor. Hier ersch,tn das Vtammhaupt von »ao
Rußland unterworfenen Fami l ien, die der Feind nach
Persien vertrieben hatte. S ie bathen um die Erlaubniß, in
ihre früheren Wohnorte oerKarabacha zurüclsehrcn zu
können. Auf ihre Aussag«, dcß noch eine be»e>«t»ndt Zahl
Familien in der Nah« umherirre, ward der Generalmajor
Schaholsky zu ihnen adveordett, mit einem Theil Kosaken
Und tartarischer Neiterey. 2» doth l>em ihm geleistelenWi«
derstande 4lnd dem für di« Operationen seiner Truppen
höchstschwierigenTerrainTrotz,brachte die nomad'sirenden
FamilienzumDetaschementsdas unterdessen ?Wersle rvei«
ter bis zumFlüßchenKülentar-Bulak gerückt w«r- Am 9.
war derMaior Polatoffzu einer gleichen Unreenehmung
«bcommandirt. I n eineiSchlucht bey dem FlüßchlnDera«
wurt auf den Ftind steßend, verrned »rdenselben ; seine
Truppen nahmen 0enVchirw<mschtnV«l??urali gefangen
undtödteten Mi rza Ismafen, bey 0em man eine Fahne
und einen Brief 0es Abdas Mirza fand.An diesem Tage
hatte auch 0er Generalmajor Schaholsty eln glückliches
Rencontre mit einem Theil« der persischen R'titerey. DaS
Detaschement des Generol Paskewitfch übernachtete am
9. sechs Werste von Schahatti. S o erreichten nun unsere
Truppen ourch oiese Bewegung hinter dem Araxei voll«
kommen die Zlvlcke ihres Befchlshaders ; der Feind ward
von der Gränze entfernt, eine große Anzahl weggeführ«
ter Bewohner wieder in die kussischen Provinzen zurück»
geführt ; man fand im feindlichen Landstrich selbst anfehn«
lich« Hülfsmittel zur Velp looiant i rung v»r. DerGeueral»
adjutant Pagkewilsch hielt ein« weiteee Verfolgung des
Feindes jetzt für zwecklos, und fetzte in der Nacht vom
»». auf den i » . November bey Asl«ndus wieder über den
Araxes. Die Tiefe desselben war an diesem Orte unbe«
deutend, die St römung aber äußerst schnell, Die Breite
der Furth gegen 70 Faden. Das Übersetzen währte acht
S tunden , und ward ohne allen Verlust vollzogen. Diese
schnelle und wohlgelungene Unternehmung hinter dem
Araxes dient zum Beweise, das selbst die von der Na-
tur in diesem Landstrich aufqethürmten Beschwerden die
Fortschritte des russischen Heeres nicht hindern können.

Die Ar tMel ie , sogar das Valterieg/schüh ward über Fel.
sentlüfte und steile Verge geführt, welche die Perser diä
j«ht für eine unüberwindliche Schuhwihr ihres Landes
gehalten haben. D i t Truppen.Abtheilung dcs General»
A?jutc,ntcn Paskewitsch hat ihren frühern Stanopunct
am Flusse Tschira?en wieder eigenommen.«

Berliner DIälter melden aus S t . P e t e r s b u r g
vom iy . Decemdel: Am i3. December feyerten wir hiec
das hohe Nahmenefest S r . Maj istät dcg Kaisers N i c o>
l a u g . B e y Hofe war große Cour , und in allen Kirchen
ertönten Dantgebetbe und Lobgesäüg?. — AuS O r e « '
b u r g «««nimmt man («2. November), daß der Chan'der
Bucharey glstorbe,,, und sein ältester Sohn ihm in 0er
Regierung gefolgt sey. D^r vc>m Chan von K h ioa an un>
fera Hof abgefertigte Gesandte i l l in Saralsch^off am
Ural angelsnat,«! dringt zwey Elephanten und sieben
Pferde a!« Geschenks für den Kaiser mis. ___ M a n erfährt
über Constanlinopel, daß Feindscligsciten zwischen dem
Pasch«?sn Bagdad und einem arad'schcn S tamm aus»
gebrochen sind, welcher die Gegend zwischen Bagdad und
Bassora bewohnt; die S tad t Vassora ist von dcnSchif«
sen des Iman 's von Mascate dloc?irt, wclcbem feit drey
Jahren «in« gewisse Abgabe nicht entrichtet worden ist.
Der I m a n schickte slch zur Belagerung der S tad t an.

O s m a n i s c h es R e i c h .
Der ö l l l l t . Veodachte« vom 6. Jänner enthalt uu»

ter dee Aufschrift.' ,C o n st an l > n 0 p e l den z5. De»
cembee- Folgende«:

Am 27. November Morgens ist der K a p u d a n>P a,
sch«, am Bord seines Adnnral»Schiffes , nebst 26 an«
de?n Kriegs ' Fahrzeugen von verschiedener Größe, von
den Dardanellen hie» «ingettosser,, unv zwischen der
Spitze des Serails und dem großhe rrlichtn Landsitze Be«
schlcktasch vor Anker gegangen. Wenige Stunden nach
feine« Ankunft erhielt er einen Desuch vom G r 0 ß w e s i r ,

welcher sich, ohn« Gefolge, in der Tlocht eines B i n Va»
fchi (Obersten) d«r neuen Truppen, an Vord des Admi»
ra l 'Sch i f fs verfügt«, wo er von den auf europäischen
Fuß exercirten und gellt ldetenMalin«« Soldaten mit m>>
litcltifchen 3hr«n empfangen ward«. Eü scheint, daß die«
sei Besuch auf die h«y de« Schlsssmannschaft, nahmentlich

^ hey den Tschauschen(Qssicieren) und Kaliondschi's (Ga l ,

lionenschiffern)vorzunehmtnd<nVerändrlungenundEVU'
^ rstionen Bezug hatte. Niemanden wurde er laubt, die
' Flotte zu verlassen, oder Besuche am Bord der Schisse

anzunehmen; und Ch 0 sr ew < Pasch a (der Groß'Ad-
mieal) schritt sogleich am fylgcnden Tage zur Mustnunz
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d<r Mannschaft, und Untersuchung des Betragens d<l
Tschauschi, vl?li welchen letzteren einige mit dem Todt .
andere mic Verweisung «us der Hauptstadt gtstraftwur«
den. Nochdem so ein Schiff nach dem andern gemustert'
die Schuldigen bestraft oder entfernt. d,e zum D'ensse
untauglich«,, cntlosscn und der Mannschaft der rüctftän.
dig« Solo ausbezahlt worden, erstattettder K ap u da n.
Pasch« hiclvon die Anjeig« an die Pfor te, worauf er
am 6. d . M . zum feyettichcn Besuche dt« Grsßwcsirs dey
der Pfsel« zugelassen, und mit dem gewöhnlichen Ehren»
Pelz« und Dolche beschenst wurde. Seitdem hat Cho »<
r « w . P ascl!a die Hlotte, welche nunmehr im Arsenale
füc diesen Winter abZltackelt w i l v . vtrlassen. und den
Admir«l«tätZ-Pallall bezogen, wo er in den lcylveesscss,.
ntn Tagen vo-, den fremden G«sHNvlsch»ft«n durch ,hre
Dolmetsche d<glügt wurde.

Di« M i r i n - . T r u p s e n werden fortwahrend m den
Waffen gcübt, und zeichnen st« durch Gewandtheit und
Präcinen l»adry aus. Einige amBord derFloltt dtfind»
liche «hemMige ftanzöslsch« Officiere, welche f rüht l ihr
Glück bey din Gr'tchen vtrsucht, aber dort nur Elend
und M i ß h ^ d l u n g t n gefunden hatten, werden zur Ab.
richtung vclftlben verwendet. D:e Uniform dieser Trup'
p«n ist weiß, mit farbigen Krägen und Aufschlägen,ro»
then Mützen und Fußbekleidung von derselben Farbe.

Die Zad! del regular«« Truppen vermehrt ssch mit
jedem Tage; die von Zeit i« 3 " t aus den Pl ,»ml«n
hier tintrtffendcn Nel'luten werden ssgle'H abger.chtet
und in die Regimenter eingetheilt. E« wer5tn auch väu.
fig aroße ManyoerS gehalten . denen der Bul tan beyzu.
wohnen pftigt. Bey einem dies« M«növer würd« un»
langst der Sera-kier, H u sse i n . P a sHa, durch «>n«n
Sturz vom Pferde lticht beschädiget, ift aberbtrotSvon
diesem UnfaUe wieder hergtsttUt. Der Vau der drey gro.
ßen Casetnen von S c u t a r i , R a m i s « T s c h i f t l i k ,
obtlhalb der Vorstadt E j u h, und D a u d »Pascha ,
schrcitti. ungeachtet der ungünstigen Jahreszeit, rasch
Voran Diese, durchaus von Stein aufgeführten Gebau»
de. welche durch ihre isolirte Lage nicht nur dem Zwecke
derVerwahrung vor Feuers« und Pestgefahren, sondern
auch jenem der Ahfonderung der Soldaten von den
Stadtbewohnern entsprechen. dürften nach ihrer Vollen»
dung zusammen mehr als 18,00a Mann fassen.

Zu den merkwürdigsten Verordnungen, welche, seit
den in der innern Verwaltung vorgenommenen Rcfor»
wen, tlschjenen sind, gehört der F e l M a n , der hcnits

vor einig«« Zeit hinsichtlich derS rb fch a f t e n dermo«
hammedanischen und nicht mohammedanischen Unteltha»
nen der Pforte, und der A b s c h a f f u n g der C o n f i s »
c a t i o n d e s V e r m ö g e nsd t lse l d e n erlassen wor.
den ist. I n diesem Ferman heißt es: «Die Iamtscharen
hätten sich durch ihre Kühnheit und Insubordination zu
allen möglichen Ausschweifungen verleiten lassen, und
durch ihre ühettpannl,n Forderungen den Staatsschah
erschöpft; sie seven dadurch ein Hinderniß gewesen, daß
d!S jetzt mcht Alles kach einem angemessenen Gang« habe
geordnet werden sönnen. Unter 0en Unordnungen, d>«
daraus entsprangen, sey das Übel der ftscülifchen Con»
fiction und dei ElbfchaftZ'Inyentaritt,, alsnothwen»
d'ge Folgt zur Deciung deb. durch die an d,e Ianitscharen
rerfchtvendlten Summen , tm Staatsschatz entstandenen
Dlf ictt« s hllvolZegangtn ; jetzt aber, nachdemdurch Ab»
schsffung der Ianitscharen und gänzliche Verti lgung ihres
Nahmens di« Mögl>chkeiteingetrtten,dlt Rtgierung S r .
Hoheit von jentm Fltcken rein zu waschen, lauteten die
Befehle und Weisungen des Oroßheren dahin: »daß,
. w t i ! . 0«m Himmci fty Dank, die hohe Pforte und alle
,Muselmänner,on nun an gegen die Gewaltthätigkeiten
.hesflgtcr M'I>; (der Ianitsch«««) geschützt sind, auch
»die Vergeudung d<» ösfcntliHenSchatzes aufhören solle;

_» daß man sich hit,fühlo, unt l t dem Beystände Gottes,
"in allen Dingen an die Beobachtung des unbefleckte«
..Gisitze» halt«; —daß man sich in allen Fallen nicht im
^Geringsten von dem Buche Gottes und den von seinen»

Propheten beobachtete Gebräuchen entferne, und daß
^vor Allem, von dieftmTage an, das verderbliche S y st «W
*y,r C o n f i e c a l l o n e n aufgegeben werde, so daß
*dtym Tode eines Wesirs, P^fcha'SMt zwey Noßschwei,
" f t n , Minister« und anderer Beamten der hohen Pforte
"oder ieder andern bedeutenden Person zu Constantino»
"pel, oder anderwärts als eines Ayan, Woiwoden , Mu»
"tesselim, Handelsmannes, m!t Einem Wor te : jedes M u »
"selmannes od.', Raaja's. wer sie immer seyn mögen,
^dieGesammt.Erbschoft dliselben, sie seygroßoder klein,

all ihr Vermögen und Oige nthum unter ihren hinterlasse«
"nen Waisen und Erben, wie Gott uns die Verpflichtung
"auferlegt hat, getheilt werde, und daß sich weder der F««
I<u«,noch sonst Iemandhinein mische; —daß die Justiz»

Beamten nicht mitGewaltInventarien über das,0enjeni»
"gen Personen beyderley Geschlechts, welche nicht minder«
,jährig find, zufallende Vermögen aufnehmen —daß bey
den Minderjährigen, zu deren Gunsten das Gesetz die

^Aufnahme yon Inventarien befiehlt, nach Vorschrift d««
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»Gesehes nicht mehr als Vmen Para pr. Piaster, als Erb.
»schaftö» Abgabe erhoben werde. Gott behüthe, daß, un»
,ter dem Nahmen von Kiatidie, Khondamie, Tschokada»
, r i e , Kalinie, Rlkedie oder icgend emer andern Be»
»nennung auch nur «in Asper mehr «rhoben werde; ob»
»besagte Abgabe ist Al les, was für Aufnahme der In»
»ventarien gefordert werden dar f ; vie durch das G«feh
»verordneten Erbschafts'Inventarien sollen einzig und
^allein von den OrtZ 'Obr ig l l i ten aufgenommen werden;
,d>s Wesire, Pascha'g mit zweyNoßschweifen, Mutesseli«
»me» Woi'.voden, Anans , M i l i tä rs und andere Vehör»
»den sollen keinen Aspe« fordern, und sich bey deiley
»Erbschafts' Angelegenheiten in nichts mischen. Es sind
»demzufolge besondere Fermang an jede der dreyMil i»
»tar-Divisionen in Rumelien sowohl als Anatolicn er«
«lassen wokden, um selbe vo« diefel unwiderruflichen
^WiUensmciinlng S r . Hoheit, welcher man sich genau
^zu fügen HZt. in ^enntnißzu setzen ; zu gleichem Zwecke
^stnd Bujulul>)l'< (Nesirä »Befehle) an die KabiaZktie

^(Landes« und Heeres»N'chter) von Rumelien undAna»
»tolien, an den Kadi von ConNantinopel uno Scucaei ,
^an die Mufettische (Aufsehe« der frommen St i f tungen)
»der beyden heiligen Städte , und der Privat« Gärten
, S r . Hoheit ergangen. Alle diejenigen, wtlHe «s an»
»geht, haden sich daher genau nach diesem, auf die Ge<
„recht'gkeit gestützten, großherrlichcn Wil len zurichten,
^und darauf zu sehett, daß derselbe streng vollzogen,
,und jede Übertretung desselben verhindert werde."

An dem nahmUchen Tage, (6. P . M . ) an welchem der
K a p u d a n ' P afch a dem G r oFw es i r seinen ftyerli»
chen Besuch bey der Pforte abstattete, ward auch de« zum
Mihmandar sVegleilungS l Commissar) oes Hieher be«
stimmten taistrl. rusfischenGesandten Hrn. von R i b < au«
P i e r r e ernannte Chef des Saims (größern LehcnZ'
träger) H a s s a n B e i , mit dem Ehren > Nastan beklci»
det. Derselbe hat am i 2 . d. M . die Neise nach R u ss»
sch u ck angetreten.

Einein der Nacht vom 17. d . M . indem Dorfe K u»
r u d s c h e s m a am europäischen Ufer desBosphorus aus,
gebrochen« Feuersbrunst l:ateinige Landhäuser, und nah»
WtnNich das d«ä (bekanntlich im Lauf« dieses Sommers

hingerichteten) israelitischen Wechslers S c h a p t f c h l in

Asche gelegt.

F r e m d e n - A n z e i g e .

A n g e k o m m e n d e n 6. J ä n n e r 1827.

Hr. Henry Ba iMe, englischer Capi tän, u. Älexan»
der Begbie, englischer Edelmann, beyde von zWien
nach Triest.

Den 9. Hr. Ignaz v. Cut ter , k. ?. Vancal.Admi»
niss. Assessor, von Triest nach Gräh. — Hr. Ioh.Got t»
fried Wi l l en tha l , Geschäftsführer der Großhandlung
Vingler ei, S o h n . von Wien nach Triest. — Hr. Doml«
nico Winterer, HandlungS»Bevollmächtigter, vyrf Mai»
land nach Wien .

(5ouls v^in 5. Iäanec M^b.

Mittelpreis.
Staatsschuldverschreibungen zu 3 v. H.lm CM.) 88 23.Z2

detto detto zu 2 i^v.H.sin CM.) 442M
D a r l . mit Verlos. v . J . 1820 für 100 ss. (in C M . ) , 5 3 i j ^ '

detto velto i»2t für ,o«ss. (>,n CM.) 1,7 1̂ 2
Wien .S tad t iBancs 'Ob l . ^u «i.>2 v.H. (in C M . ) /,4 71»
ObUganoneli V^r ^ll^em.ul^d

unqar. Hoftaiumer zu2 1̂2 v.H. (inE.M) 4<i 1̂2
ditco detto zu 2 v.H.lin CM.)Z5 2)5

(Arari^l) (Domest.
Obligat-ionlnderStändes (C.M.) (E.M.

v. Ofterreich unter und zu2 V-H. . — —
ob derEnnS, vonNöh-, zu2,/2v.H,( 44^4 —
men, Mähren, Schle« zu 2 1/5 v.H.< — —
sien,Steyermark,Härn- zu2 v.H / ^- —
ten, Krain und Görz. ĵ zu 1 2/ä v-H. ^ — —

/i'opr.Ct.
Bank-Actien pr.Stücl 1096 i^2in Conv. Münze.

Wasserstand des Laibach - Flusses am Pegel der
gemauerten Canaldrücke bey Eröffnung der

Wchr: " -

D e n 11. I ä n n e r : ä V c h u h 3 3 ° l l o b e r de« .
S ch l e u ß eln b e t t u n g.

Ignaz Aloys Edler v. Kleinmayr, Verleger und Redacteur.

D e m V c r z e i c h m ß ^ r wohlthät.gen Neujahrs. Gratulanten wird noch folgende Nummer nachgetragen :
Sa?. Herr Joseph Martintfchitsch und Gemnhlmn, ltt Elsn^rn.


